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Andie geehrteVerwaltung

Wirbeehrenunsmitzuteilen,dassderBezugspreis
der Rathauskorrespondenzunverändertgebliebenist .

Es wird gebeten ,mit Benützungdesbeiliegenden
MAIErlagscheinesdasPauschalefürdenMonat

1925 im Betragevon

zuüberweisen.
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WIENERGEMEINDERATALSLANDTAG
Sitzungvom15 .Mai1925

PräsidentDr.Dannebergerüffnetum5Uhrnachmittags
Sitzurg.IndasImmunitätskollegiumwerdenanStellederGemeinde-¬die

uGlöckel,dieGemeinderätinnenDr .MotzkoundLipparäte Orelund
gewählt. St .R.BreitnerreferiertüberdieAenderungdesGesetze
betreffenddieEinhebungderFremdenzimmerabgabe.Ersagt ,dassdiese
AbgabebesonderenAnfechtungenunterliegtundauchdieMehrheitkeines-¬wegsderAnshhauungist ,dassdieFremdenzimmerabgabegeeignetsei ,den
Fremdenverkehrzufördern.LeideristdieGemeindeverwaltungnichtin
derLageaufdenErtragdieserAbgabezuverzichten.Immerhinsollen

geErleichterungeneintreten,diebesondersfürdieverkehrsschwa¬
henMonats.MaibiseinschliesslichAugusteineErmässigungderAbga¬

benumeinFünftelvorsehen.AuchdieErmässigungderAbgabefürjeneis ,dieinfolgeihrerAusstatturgderZusatzabgabeunterliegen,soll
nunbeschlossenwerden.DieGemeindehatBerechnungenüberdenEntgang
durchdieseErmässigungenvorgenommenundes wirdderSteuerausfallaufrund3,500MillionenKronengeschätzt.EbenjetztfindeteineTagung
derHotelbesitzerstattunddieFremdenzimmerabghebildetdabeiden
GegenstandlebhafterBeschwerde.Daistnunfestzustellen,dasstrotz
dieserAbgabedieHotelpreiseinWiennichtteurersind,alsindenand
derenStädtendesAuslandesundesdahergarnichtderWahrheitent-¬
spricht,wennderRuf,dassWieneineteureStadtsei ,indieWelthinaus
getragenwird.DieseErmässigungkannmitRechtalseinBeitragderGe-¬
meindezurHebungdesFremdenverkehresbezeichnetwarden,Wirwerden
sicherlicheinmal,wennruhigereVerhältnissekommen,aucheinegründli¬cheRevisionunsererAbgabenvornehmenmüssenunddawirdesiners¬
terLiniedieFremdenzimmerabgabesein ,dieentsprechendherabzusetzen
ist,Solangeaberesnichtmöglichist ,dassdieGemeindegenauüberihre
EinnahmenBescheidweiss,weilallesechsMonatevonderRegierungeineneueAbgabenteilungunsvorgesetztwird,beiderdieGemeindefinanziel
leOpferbringensoll ,müssenwirunsmitdieserprovisorisdenMass¬
nahmebrgnügen . . R.Zimmerl(chr-soz-):WirhabenvoreinigerZeit
imGemeinderateineVorlageberaten,nachderBilanzundBedeckungge-¬
ändertwurden.EsistderAbgangfürdasJahr1925nichtmit900,son-¬
dernnurmit400Milliardeneingesetztworden.Ichhabedamalsder
FeinungAusdruckgegeben,dassderFinanzreferentdochbesserungsfähigist ,wasdenWiderspruchmeinerParteigenossenhervorgerufenhat.NachderheutigenVorlagemussichleiderkonstatieren,dassauchichzu
derUeberzeugunggekommenbinydassderFinanzreferentnichtbesserungs
fähigist.Eshatallesbereitserkannt,dassdieFremdenzimmersteuernichtaufrechtzuerhaltenist ,weildurchsiedieHotelszugrundege-¬
richtstwerden.NichtzwanzigProzentderAbgabewerdennachgelassen,
sondernnurfünfProzentunddasistkeineHilfeundmüssteauchvon
einerSteuergeschehen,vondermanweiss,dasssienichtsounerträg¬lichist ,wiedieBesteuerungderHotels.InderVorlagestehtauch,
dassdieseErmässigungvomStadtsenateinzelnenUnternehmungenoder
GruppengleichartigerUnternehmungenzugebilligtwerdenkann.Manwill
hierscheinbarderProdektiondienenoderdieEinheltlichkeitderHo¬
telierssprangenManhathierüberhauptdasBestreben,beiallenist undsichviellele
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